
 
 Einwohneranfrage EWA-82/25 zur Stadtverordnetenversammlung am 24.09.2025 

 
Thema: Universitätsbibliothek – „IKMZ“ 

Anfragesteller: Herr Hagen 

 

Sehr geehrte Damen und Herren Stadtverordneten, 
das Glasgebäude der Universitätsbibliothek - "IKMZ" (= Informations-, Kommunikations- und 
Medienzentrum) - an der Karl-Marx-Straße (postalische Adresse: Platz der Deutschen Einheit 
2) kennt jeder in Cottbus. Es handelt sich dabei um einen in den Jahren 2003-2005 
errichteten Bau der Schweizer "Star"-Architekten Herzog & de Meuron. Das IKMZ wurde mit 
Schreiben des Brandenburgischen Landesdenkmalamtes vom 14.04.2025 unter 
Denkmalschutz gestellt. 
Ähnlich spektakulär wie die mit Glasscheiben ummantelte Außenhülle ist auch die 
innenarchitektonische Einrichtung. Hier sind neben vielen weiteren 
Ausstattungsgegenständen insbesondere die großzügigen Lesesäale, die Kronleuchter, die 
markante Wendeltreppe und die Servicetheken im Eingangsbereich zu nennen. 
Das Innere des IKMZ ist aufgrund dieser Ausstattungen auch für Touristen aus dem In- und 
Ausland ein regelmäßiger Anlaufpunkt. 
Seit einigen Jahren werden mit der Begründung, das Haus müsse den digitalen 
Anforderungen der Zukunft angepasst werden, Schritt für Schritt wesentliche 
Ausstattungselemente entfernt. So wurde der Lesesaal im 6. OG teilweise und der gesamte 
Galerie-Lesesaal Nord im 2. OG mit Lesetischen, Designer-Leselampen und Anschlüssen mit 
der Begründung entfernt, man benötige den Platz für Wechselausstellungen und "Launch-
Bereiche". Als letztes sollen nun die Servicetheken für Bibliothekare und sonstige Mitarbeiter 
im direkten Eingangsbereich entfernt werden (geplante Baudurchführung ab 01.07.2025). 
Meine Fragen an die Stadtverordnetenversammlung: 
1. Wurden diese gravierenden Veränderungen eines Cottbuser Baudenkmales mit den 
hierfür vorgesehenen Gremien (Untere Baudenkmalbehörde, Denkmalbeirat der Stadt 
Cottbus) besprochen und abgestimmt? 
2. Wie positioniert sich die Stadtverordnetenversammlung zu den beschriebenen 
Veränderungen? 
3. Wie positioniert sich die Stadt Cottbus zu den geplanten Umbaumaßnahmen im IKMZ 
(sinkende Attraktivität des IKMZ als Dienstleistungs-, Bildungs- und Erfahrungsort 
(Tourismus)? 

Mit freundlichen Grüßen 


